
Jahrgang 15	 Freitag, den 26. August 2016	 Nummer 17

PROGRAMM
Sonntag, den 11.09.2016
  8:40 Uhr 	 Gemeinsamer Einmarsch der Vereine in der Festhalle „Steinle“ am Bahnhof Otting-Weilheim
  9:00 Uhr 	 Ökumenischer Festgottesdienst
10:15 Uhr 	 Segnung der neu entstandenen Räume (Wartehalle mit WC-Anlage) im Bahnhofsgebäude
10:30 Uhr 	 Begrüßung der Gäste durch Bgm. Pfefferer und Bgm. Bernreuther
10:50 Uhr 	 Kurze Vorstellung der Interessensgemeinschaft „Heimatbahnhof“
11:00 Uhr 	 Grußworte
12:00 Uhr 	 Mittagstisch mit gemütlichem Zusammensein und Unterhaltungsmusik
15:00 Uhr 	 Kaffee und Kuchen
	 Anschließend Festausklang

Montag, den 12.09.2016
17:30 Uhr 	 Treffen in der Festhalle „Steinle“
18:00 Uhr 	 Taufe und Segnung eines Triebwagens der DB Regio AG durch Schirmherrn 
	 Staatssekretär des Innern Gerhard Eck mit Eintrag ins Goldene Buch
18:30 Uhr 	 Gemeinsamer Abendtisch/Brotzeit
19:30 Uhr 	 Festansprache des Staatssekretärs Herrn Eck
20:00 Uhr 	 Gemütliches Beisammensein der Region
22:00 Uhr 	 Ende des Festes
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Notrufe
Rettungsleitstelle.............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst..........................................Tel. 116117
Feuerwehr........................................................................Tel. 112
Polizei..............................................................................Tel. 110
Standorte der Defibrillatoren
Monheim 	  Raiffeisen-Volksbank 	  Neuburger Str. 10
Flotzheim 	  Feuerwehrhaus 	  Grießstraße 11
Kreut 	  Feuerwehrhaus 	  Hs.Nr. 29
Itzing 	  Feuerwehrhaus 	  Oberbuck 11
Kölburg 	  Feuerwehrhaus 	  Dorfstraße 1
Ried 	  Feuerwehrhaus 	  Hs.Nr. 6
Rehau 	  Feuerwehrhaus 	  Hankengasse 8
Rothenberg 	  Wohnhaus Hasmüller 	  Hs.Nr. 16
Warching 	  Feuerwehrhaus 	  Obere Dorfstraße 24
Weilheim 	  Feuerwehrhaus 	  Rehauer Straße 8
Wittesheim 	  Feuerwehrhaus 	  Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom 	  LEW  ................................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas 	  Erdgas Schw. ..................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser 	  Stadt Monheim ....................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 27./28.08.2016
ZA Knorre, Donauwörth, Reichsstr. 24..........09 06 / 99 99 29 00
Sa./So. 03./04.09.2016
Dr. Haid, Rain, Klausenbrunnenweg1..................0 90 90 / 35 24

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann..........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper...........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka.........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg.................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein............Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack...............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim...............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon:........................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax:	 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail: .................................................info@monheim-bayern.de
Internet:.............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr............................................... von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich........................................ von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer..........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11
StadtAktivManagement 
Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104..............Tel. 0 90 91 / 90 91 - 19
..................................................... oder Fax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail: peter.ferber@monheim-bayern.de

Stadtbauamt:
Frau Daitche...........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer / Frau Ottmann.....................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Sonntag..........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro............................................Tel. 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus.....................................Tel. 0 90 91 / 90 78 17
................................................................Fax: 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail..... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel. ..................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax. .................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Tel. ................................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail:............................................ BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag.......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag..................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim...............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel................................................................... 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax:............................................................. 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail:................................................. monheim@donkliniken.de
Internet:....................................................... www.donkliniken.de
Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn 
Franz, Tel. 0151 / 57 64 01 14 von Montag bis Freitag geöffnet.
Anmeldungen am Vortag! Die Gebühren für Kleinmengen sind 
sofort zu bezahlen.
Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.
Öffnungszeiten der Kleiderkammer für Bedürftige
Die Kleiderkammer ist im August geschlossen.
Ab Mittwoch 07.09.2016 gelten die bekannten Öffnungszeiten:
jeden Mittwoch...................................... von 14:00 bis 17:00 Uhr
Verkauf und Abgabe von Kleidung, Spielsachen, intakten Fahr-
rädern, Bücher...
Freibad Monheim
Das Freibad wird bei Badewetter täglich von 11 bis 20 Uhr 
geöffnet.

Wassertretbecken / Kneippanlage
Das Wassertretbecken / die Kneippanlage ist geöffnet.

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 9. September 
2016.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Montag, 05.09.2016, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner: 	 Frau Carolin Klötzl
	 Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
	 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
	 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 1. September 2016 findet zwischen 16 und 18 
Uhr die nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfeffe-
rer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Bauämter geschlossen
Von Montag, 22.08.2016 bis einschließlich Freitag, 09.09.2016 
sind die Bauämter im Rathaus geschlossen!

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind in der Zeit vom 11.08. - 
24.08.2016 folgende Personenstandsfälle beurkundet:

Geburt:
13.08.2016	 Jonathan Eder
	 Eltern: Eva-Maria Eder geb. Leinfelder und 

Manuel Josef Eder, Weilheim, Buchenaustraße 3

Eheschließung:
13.08.2016	 Melanie Leinfelder und Maximilian Friedl,
	 Eschenweg 14

Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle:
13.08.2016 	 Irmgard Regina Eisenbart geb. Reitsam,
	 Donauwörther Straße 40

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!

Wir gratulieren
Zum Geburtstag:
am 26.08.	 zum 75. Geburtstag
	 Frau Helga Mittel, Gerhart-Hauptmann-Straße 7
am 27.08.	 zum 88. Geburtstag
	 Frau Ingeborg Ettenhuber, Donauwörther Str. 40
am 28.08.	 zum 77. Geburtstag
	 Frau Gertrud Leder, Kranichstraße 30
am 28.08.	 zum 71. Geburtstag
	 Herrn Leonhard Markiewicz, Kohlstattstraße 8
am 28.08.	 zum 87. Geburtstag
	 Herrn August Rebele, Kölburg, Dorfstraße 20
am 29.08.	 zum 77. Geburtstag
	 Herrn Erwin Färber, Rottstraße 3

am 29.08.	 zum 75. Geburtstag
	 Frau Maria Meyer, Treuchtlinger Straße 12
am 30.08.	 zum 78. Geburtstag
	 Herrn Johann Meyr, Weilheim, Am Lindenring 7
am 30.08.	 zum 80. Geburtstag
	 Frau Ursel Müller, Rehau, Breitenweg 9
am 01.09.	 zum 88. Geburtstag
	 Frau Luise Schneid, Itzing, Oberbuck 3
am 06.09.	 zum 88. Geburtstag
	 Herrn Alfred Bröckl, Itzing, Windgasse 17
am 07.09.	 zum 80. Geburtstag
	 Frau Ottilia Kirschner, Adlerstraße 14
am 07.09.	 zum 65. Geburtstag
	 Herrn Franz-Johann Wolf, Am Krautgarten 71

Gefunden - Verloren

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Sa 27.8.16 		  Hl. Monika, Mutter des Hl. Augustinus
Monheim	 18.25	 Bruderschaftsrosenkranz
	 19.00	 Vorabendgottesdienst 	
So 28.8.16 		  22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Monheim	 10.00	 P f a r r g o t t e s d i e n s t
Flotzheim	   8.30	 Hl. Messe
Weilheim	   8.30	 Hl. Messe
Wittesheim	 10.00	 Hl. Messe
Sa 3.9.16 	  	 Hl. Gregor d. Große,
		  Papst, Kirchenlehrer
Monheim	 18.25	 Bruderschaftsrosenkranz	
	 19.00	 Vorabendgottesdienst
So 4.9.16 	  	 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Monheim	 10.00	 P f a r r g o t t e s d i e n s t
Flotzheim	   8.30	 Hl. Messe
Weilheim	 10.00	 Hl. Messe
Wittesheim	   8.30	 Hl. Messe

Krankenkommunion am Freitag, den 02.09.2016
Ab 9.00 Uhr in Monheim und Flotzheim.

Krankenkommunion am Freitag, den 09.09.2016
Ab 9.00 Uhr in Rehau, Weilheim und Wittesheim.

***Missio Kleidersammlung am Samstag, den 10. Septem-
ber 2016
Abladestelle vor der Stadthalle von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Saubere und zeitgemäße Kleidung und Schuhe sowie Haus-
halts- und Bettwäsche werden gesammelt.

Die Altötting-Wallfahrt findet am Samstag, den 24. Septem-
ber 2016, statt.
Abfahrt 6.30 Uhr an der Stadthalle, Rückkehr gegen 19 Uhr.
Anmeldung bitte bei Frau Kraußer, Tel. 654.
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www.aktion-hofffff nung.de | aktion hofffff nung – Hilfe für die Mission GmbH
Rechbergrgr straße 12 | 86833 Ettringen

Deine Lieblingsjacke  
für Alimas Lebensmut
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Kleidung, Schuhe, Textilien  
und finanzieren damit  
Entwicklungsprojekte weltweit

Samstag, 
10. September 2016

8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Abgabe am Parkplatz der 
Stadthalle (LKW)

oder an den bekannten 
Sammelpunkten in den 
Gemeinden.

Ihr Pfarrer, 
die Pfarrgemeinderäte
und das Team von 
aktion hoffnung
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Pfarrfest in Wittesheim
Im Rahmen des Gottesdienstes zum Pfarrfest in Wittesheim 
wurde Maria Burgetsmeier als Vorbeterin verabschiedet. 59 
Jahre lang erfüllte sie bei Andachten, Maiandachten, Rosen-
kränzen und Totenrosenkränzen mit großem Eifer ihren Dienst. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Petra Glaß bedankte sich für ihr 
Engagement und überreichte ihr eine Urkunde und ein Buch 
als Geschenk.

(von links:) Petra Glaß, Maria Burgetsmeier, Kaplan Laurent Koch

Nach dem Gottesdienst fand vor der Pfarrkirche eine Fahrzeug-
segnung statt. Mit Freude segnete Kaplan Laurent Koch alle 
vorbeifahrenden Fahrräder, PKWs, Landmaschinen und sons-
tigen Gefährte.
(Elke Sandner)

Kaplan Laurent Koch bei der Fahrzeugsegnung

Filiale Itzing verabschiedet Ministranten

Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst zum Itzinger 
Dorffest verabschiedete Kaplan Laurent Koch vier Ministran-
ten/innen. Als Dank für ihren Einsatz und ihre Mithilfe bei der 
Gestaltung vielfältiger kirchlicher Aufgaben über die letzten 
sechs Jahre überreichte er Lena Bauer, Lara Maier, Tim Kit-
zinger und Max Döbler im Namen der Pfarrei Monheim eine 
Urkunde mit dem Wunsch, sie mögen auch weiterhin am kirch-
lichen Leben der Gemeinde teilnehmen.
(Erwin Ulrich)

Impressum

Monheimer Stadtzeitung
Infoblatt für Monheim und seine Stadtteile
Die Monheimer Stadtzeitung erscheint 14-täglich jeweils freitags und 
wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.
-	 Herausgeber:
	 Stadt Monheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister 	

Günther Pfefferer, Marktplatz 23, 86653 Monheim, 	
Tel. 09091/9091-0, Fax 09091/9091-44

-	 Technische Gesamtherstellung und Vertrieb:	
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,	
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel. 09191/7232-0	
P.h.G.: E. Wittich

-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:	
der Erste Bürgermeister Günther Pfefferer, Marktplatz 23, 	
86653 Monheim	

für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:	
Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.

-	 Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände
Keine Zeit zum Blut spenden
So mancher unserer Mitbürger wird beim Lesen dieses Aufrufes 
zur Blutspendeaktion des BRK in seiner ersten Reaktion sagen: 
„Dazu habe ich keine Zeit.“
Dieser Satz ist zu einem Symptom für unser Leben geworden. 
Wäre es nicht klüger, für das Wichtige, ja Lebensrettende, bei-
zeiten und ganz bewusst eine Stunde seiner Freizeit zu opfern? 
Für eine Blutspende zum Beispiel? Niemand weiß schließlich, 
wann er selbst einmal darauf angewiesen ist, dass ein anderer 
sich als Blutspender Zeit für ihn genommen hat, ohne besonde-
ren Dank und Anerkennung, einfach so.

Die nächste Blutspendeaktion des Bayr. Roten Kreuzes findet 
statt am: Dienstag, den 30. August 2016, von 16.00 –20.30 
Uhr, Monheim, Grund- und Mittelschule, Schulstr. 6.

Imkerverein Monheim
Bei schönem Wetter fanden sich 20 Kinder zum diesjährigen 
Ferienprogramm des Imkervereins am Lehrbienenstand ein. 
Nachdem der 1.Vorstand Anton Blank sie begrüßt hatte, folgte 
ein allgemeiner Vortrag über die herausragenden Leistun-
gen der Honigbienen. Danach wurden die Kinder in Gruppen 
aufgeteilt, die dann diverse Stationen rund um die Bienen zu 
bewältigen hatten. Zum Schluß bekamen die Kinder noch ihre 
selbst hergestellten „Schätze“ in Form von Brummbiene, Kerze, 
Blumensamen, Lavendelblüten und Honig mit nach Hause. Wir 
danken allen Helfern für ihre tatkräftige Unterstützung!
(Christine Strobl)

Kolping Monheim

Altkleider-/ 
Altpapiersammlung

Die Kolpingsfamilie Monheim führt am Samstag, 15. Oktober 2016 in Monheim sowie in 
den Ortsteilen Flotzheim, Hagenbuch, Kreut, Weilheim, Rothenberg, Rehau, Wittesheim, Lie-

derberg, Warching, Ried, Kölburg, Itzing eine Altpapier- und Altkleidersammlung durch. Die 
Sammlung findet bei jeder Witterung statt. Wir bitten Sie bereits jetzt, Ihr Altpapier und 

Ihre Altkleider aufzubewahren und am Samstag,

15.10.2016 ab 8.00 Uhr 
                 zur Abholung bereitzustellen.

Gesammelt werden: 
Zeitungen, Telefonbücher, Kataloge, Zeitschriften  
(jedoch keine Kartonagen), Gebrauchte Kleidung, Handtücher, 

Gardinen, Decken, Bettwäsche, Lederwaren (Schuhe gebündelt)                      
   

Ihre Kolpingsfamilie Monheim
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Ingrid‘s Backstadl

Beim Ferienprogramm im Backstadl bei Ingrid Eicher in Kreut, 
durften insgesamt 18 Kinder an zwei Samstagen leckeres Kräu-
terbrot backen. 

Die Kinder kneteten ihren Teig selber und formten ihn zu 
einem Brotlaib. In der Zeit in dem das Brot gehen muss, füll-
ten sie selbst Kräuteröl oder Essig ab, das sie mi nach Hause 
nehmen durften. Nach so viel anstrengenden Aktivitäten stärk-
ten sich die Kinder mit frisch im Holzbackofen zubereiteten 
Dinele(schwäbische Rahmfleck). Auch die Kräuterbrote wur-
den zum Schluss im Holzbackofen gebacken und jedes Kind 
nahm stolz sein frischgebackenes Brot mit Nachhause.
(Ingrid Eicher)

Jugendzentrum Monheim e.V.
Bubble Ball in Daiting
Anfang Juli veranstaltete die Spielvereinigung Daiting zum 
zweiten Mal ein Bubble Ball Turnier. Eine Mischung aus Fußball 
und Rugby in riesigen, aufblasbaren Kunststoffbällen. Auch die 
Jugendlichen des Juze Monheim wollten sich diese Gaudi nicht 
entgehen lassen und traten mit zwei Mannschaften am Daitin-
ger Sportplatz an. 
Mit großen Ambitionen gestartet, oft hingefallen und hilflos 
über den Platz gekugelt, ging es zwar dann für beide Teams 
nach der Vorrunde schon wieder nach Hause, aber Spaß hat-
ten alle Spieler eine Menge. Das Juze bedankt sich bei der 
SPVGG Daiting für die Organisation und freut sich schon auf 
das nächste Jahr.

Ferienprogramm
Auch dieses Jahr veranstaltete das Monheimer Jugendzentrum 
ein Ferienprogramm, das wieder unter dem Motto „Spielenach-
mittag“ stattfand. Um den Kinder zu zeigen, was das Juze alles 
zu bieten hat, gaben sich alle Betreuer schon im Vorfeld Mühe 
ein buntes und abwechslungsreiches Programm auf die Beine 
zu stellen. 
Gestartet wurde der Nachmittag mit einem kleinen Kennenlern-
spiel, bei dem sich die Kinder sowohl gegenseitig kennenler-
nen konnten, als auch die Räumlichkeiten des Juzes, in denen 
lauter kleine Papierstücke versteckt waren, die am Ende eine 
Aufgabe ergaben: Irgendwo in Monheim war ein Schatz ver-
steckt. Schnell waren sich alle Kinder einig: „Den holen wir 
uns!“ Und so machten sich die 9 Kinder und einige Betreuer 
auf die Schatzsuche quer durch Monheim.
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Herzlichen Glückwunsch!
Theresa Wild ist Triathlon Europameisterin auf der Mitteldistanz

Der Weg führte hinauf zum Sportplatz und weiter über die 
Brandkapelle. An jeder Station gab es eine Aufgabe zu erle-
digen, bevor die fleißigen Schatzsucher einen neuen Hinweis 
erhielten, der sie ein Stück näher an den Schatz brachte. Tor-
wandschießen und Mohrenkopfwettessen wurden gemeistert 
bis schließlich am Schulweiher die Königsdisziplin wartete. Ein 
fahrtüchtiges Floß sollte gebaut werden, um den letzten finalen 
Hinweis zu bekommen. Schließlich war es geschafft und der 
Schatz konnte am Wasserspielplatz gehoben werden. Mit einer 
großen Kiste voller Süßigkeiten und einem Rezept für einen 
leckeren alkoholfreien Cocktail kam man wieder im Jugend-
zentrum an und nun konnten sich alle noch an verschiedenen 
Spielestationen austoben. Kicker, Tischtennis, Dart oder Twis-
ter, langweilig wurde es keinem. Am Ende wurde dann der 
große Vorhof einfach in einen Fußballplatz verwandelt, auf dem 
sich die Kinder und Betreuer gemeinsam restlich austobten. 
Gestärkt von gegrillten Würstchen konnten dann alle Kinder 
wieder ihren Eltern übergeben werden.
(Stefan Scharla)

Kath. Frauenbund Monheim
Der Kath. Frauenbund überreichte Schwester Aquila eine 
Spende über 1.000,- Euro, die den Betrag an ein Waisenhaus in 
Angola weiterleitet. Schwester Aquila war viele Jahre dort tätig, 
Der Erlös kam durch den Verkauf von Strick- und Bastelarbeiten 
zusammen.

Helfen ab 

1 €
pro Tag

 Schenken Sie 
Kindern wie Mouna eine 
 liebevolle Familie.

Jetzt Pate werden: 
sos-kinderdorf.de

Früher musste Mouna alleine auf 
der Straße überleben. Heute lebt 
sie ge borgen im SOS-Kinderdorf. 
Wenden auch Sie die Geschichte 
eines Kindes zum Guten. 
Als SOS-Pate!
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Lauf- und Sportgemeinschaft Warching
Theresa Wild gewinnt Oettinger Triathlon
Wittesheimerin siegt souverän mit Bestzeit
Die Siegerin des 28. Oettinger Triathlons (0,5 km Schwim-
men, 23,2 km Radfahren, 5 km Laufen), der am Sonntag, den 
07.08.2016 ausgetragen wurde, heißt Theresa Wild.
Bei idealen äußeren Bedingungen stellte die aktuelle Deutsche 
Altersklassen-Meisterin in der Mitteldistanz bei allen drei Ein-
zeldisziplinen neue persönliche Bestzeiten auf, sodass sie zu 
einem ungefährdeten Start-Ziel-Sieg kam.
Bereits nach dem Schwimmen stieg Theresa mit den stärksten 
Männern aus dem Wasser (8:49 Min.). Mit durchschnittlich 34 
km/h felgte sie anschließend über den Asphalt und benötigte 
für den abschließenden 5 km Lauf nur 21:27 Minuten. Mit einer 
herausragenden Zeit von insgesamt 1:10:22 Std. war Theresa 
Wild über drei Minuten schneller als die Zweitplatzierte!
Sie ist damit gut vorbereitet für die IRONMAN 70.3 European 
Championship am kommenden Wochenende in Wiesbaden.
Ebenfalls sehr erfolgreich bewältigten Wolfgang Wild (1. AK 
M50) in 1:13:15 Std. und Carola Wild (2. AK W45) in 1:18:42 
Std. diesen Wettkampf.
Nur 3 Wochen nach seinem Start bei der Challenge-Roth kam 
Stefan Ferber ebenfalls in 1:18 Std. ins Ziel.
Marathon-Ass Günther Kitzinger absolvierte mal wieder einen 
Triathlon und benötigte 1:21 Stunden. Manuela Müller finishte 
Ihren Wettkampf in 1:22 Stunden.
(CL)

Carola, Theresa und Wolfgang Wild

Theresa Wild ist Europameisterin
Wittesheimerin geht bei der EM in Wiesbaden über die Halbdi-
stanz an den Start und gewinnt in ihrer Altersklasse. Der Wett-
kampfplan für 2017 steht bereits
Theresa Wild kann ihrer Liste an Titeln einen neuen Punkt hin-
zufügen: Die junge Triathletin gewann bei der Europameister-
schaft über die Mitteldistanz von 1,9 Kilometer Schwimmen, 90 
Kilometer Radfahren und 21,1 Kilometer Laufen in ihrer Alters-
klasse (18 bis 24 Jahre). Erst vor wenigen Wochen hatte sich 
die Wittesheimerin den Deutschen Meistertitel über die Mitteldi-
stanz in ihrer Altersklasse gesichert.
2350 Athleten – darunter 20 Profi-Athletinnen – waren am 
Wochenende nach Wiesbaden gekommen, um ihre Europa-
meister zu ermitteln. Bei sommerlichen Temperaturen legte 
Wild einen starken Wettkampf hin. Nur beim Schwimmen lief es 
nicht ganz optimal, wie sie zugeben muss: „Aber ich habe mich 
dann ins Rennen hineingekämpft.“ 

Die Besonderheit der Strecke 
waren die vielen Höhenunter-
schiede. Mit dem Rad waren 
1500 Höhenmeter zu bewälti-
gen. Auch auf der Laufstre-
cke ging es rauf und runter. 
Die Athleten bekamen es 
noch einmal mit 200 Höhen-
metern zu tun. Ein Vorteil für 
Wild, denn als „Leichtge-
wicht“ komme sie damit bes-
ser zurecht als schwerere 
Sportlerinnen, die ihr Gewicht 
den Berg hinaufradeln oder 
-laufen müssen. Bergab sei 
sie dafür eher im Nachteil.
Vor allem auf der Laufstre-
cke um den Wiesbadener 

Kurpark wurden die Teilnehmer mit einer tollen Atmosphäre 
belohnt. „An den sogenannten Hotspots standen immer viele 
Zuschauer, die uns angefeuert haben. Das muntert während 
des Rennens auf “, findet Wild. Für die Athleten gab es an den 
Hotspots Verpflegungsstände und Live-Musik für das Publikum.
Während des gesamten Rennens hatte Wild nur auf sich und 
ihren eigenen Rhythmus geschaut. Doch auf der letzten der 
vier Laufrunden um den Kurpark rief ihr Vater Wolfgang Wild 
von der Seite aus zu, sie sei auf dem ersten Platz und solle 
noch einmal alles geben. „Ich habe innerlich geweint vor 
Glück und habe dann vor lauter Freude fast Seitenstechen 
bekommen“, erklärt Wild lachend. Die letzten Meter habe sie 
dann richtig genießen können: „Der Zieleinlauf war Gänsehaut 
pur, vor allem, wenn man vom Moderator als Europameisterin 
begrüßt wird. Das geht runter wie Öl!“
Nach 5:13:25 Stunden überquerte sie schließlich als beste von 
sechs Teilnehmerinnen der Altersklasse 18 bis 24 die Ziellinie. 
Eine Zeit, mit der Wild zufrieden ist, wenngleich es nicht ihre 
persönliche Bestleistung war. Dennoch gab der Titel genug 
Grund zu einer Feier mit ihrer Familie und Freunden. Am nächs-
ten Morgen wurde noch ein „Europameisterschaftsfrühstück“ 
im heimischen Wittesheim veranstaltet.
Der Titel bedeutet gleichzeitig einen Startplatz bei der EM im 
nächsten Jahr. Beim Wettkampf in Chattanooga im US-ame-
rikanischen Tennessee will Theresa Wild wieder teilnehmen. 
Zudem stehen für sie 2017 die Challenge-WM über die Mitteldi-
stanz in der Slowakei und die Roth Challenge über die Langdi-
stanz auf dem Programm.

Erfolgreiches Debüt von Manuela Müller 
auf der Halbdistanz

Über die halbe Ironmandistanz wagte sich am gleichen Tag 
neben Theresa Wild auch Manuela Müller beim Ironman 70.3 
Wiesbaden.
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Die 112,5 anspruchsvollen Rennkilometer absolvierte sie in 
konstantem Tempo und erreichte den Zielbogen am Wiesbade-
ner Kurhaus glücklich nach 6:37 Rennstunden auf dem vierten 
Gesamtrang ihrer Altersklasse sowie der Europameisterschaft.
(Quelle: Donauwörther Zeitung vom 16. u. 18.08.2016)

www.lg-warching.de
facebook.com/lgwarching

ProGeMo e.V.
4. ProMo startet am 17. und 18. September
Neuauflage der erfolgreichen Gewerbeschau in Monheim
Nach dem großen Erfolg der bisherigen Monheimer Gewer-
beausstellungen war eines klar, dieses Event bekommt eine 
Neuauflage. So laufen derzeit die Vorbereitungen für die 4. 
ProMo am 17. und 18. September auf Hochtouren.
Die Standflächen in der Stadthalle und der Sporthalle von Mon-
heim sind mit ca. 35 Ausstellern bereits fast vollständig aus-
gebucht. Auch das großzügige Freigelände wird wieder in die 
Schau miteinbezogen. Hermann Bernreuther, Vorsitzender der 
ProGeMo, berichtet: „ Es ist uns wieder gelungen, das Portfo-
lio und die unterschiedlichen Bereiche der in der VG Monheim 
und Umland angesiedelten Betriebe vorzustellen“. Das Ange-
bot reicht von Handwerk, Bauen und schöner Wohnen über 
Technik und Fahrzeuge bis hin zu den Bereichen Freizeit und 
Lifestyle.“ Die Gewerbeschau wird es wieder zeigen, das in 
Monheim vorhandene Angebot erlaubt es, fast alle Bedürfnisse 
vor Ort abzudecken.
Am spannenden Rahmenprogramm wird noch auf Hochtouren 
gearbeitet und wie Hermann Bernreuther bemerkt, sind jede 
Menge neue und wertvolle Ideen, Gruppen, Vereine und Ein-
zelpersonen bemüht, die Attraktivität von Monheim und unserer 
Heimat in den Mittelpunkt zu stellen.
Als besonderes Highlight gibt es am Samstag, den 17.09. eine 
Abendveranstaltung

„Nacht des Feuer´s“.

Es gibt Livemusik auf 3 Bühnen mit „Ascaulix - bekannt vom 
Stadtfest, China Room - Musik handgemacht akustisch echt 
und Fabio Capelli, Musik mit italienischem Flair. Ebenfalls dür-
fen Sie sich bei einer etwas anderen Modenschau, die mit Jon-
glage & mehr beginnt und mit einem Feuervariete` endet, in 
den Zauber der neuen Herbstmode 2016 einweihen lassen.
Auch am Sonntag haben wir ein kreatives Programm mit Oldti-
mertreffen, Vorführungen auf unseren Bühnen, „Sag´s mit Sax“, 
eine Trialshow , Sportacrobatic eine Ausstellung von Bildern 
über die Donauwörther Straße und vieles mehr geplant.
Kulinarisch werden Sie mit italienischer und kreativer deutscher 
Küche verwöhnt und die Kinder dürfen sich auf spannende 
Aktionen freuen.
Der Eintritt ist für beide Tage frei!

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
1. Schafkopfrennen
Zum Schafkopfrennen am Freitag, 02. September 2016 um 
19.30 Uhr im Monheimer Schützenheim ergeht herzliche Ein-
ladung.

2. Ferienprogramm
Jugendliche ab 10 Jahren können bei Interesse noch am Feri-
enprogramm der Schützengesellschaft 1858 Monheim teilneh-
men. Termin ist am Samstag, 03. September 2016 von 14.00 
bis ca. 17.00 Uhr im Schützenheim Monheim.
Wir würden uns über eine Teilnahme freuen.

3. Beginn des Königsschießens sowie Vorführung der Bil-
der von Otto Krist
Unser Königs- und Sauschießen sowie Schmiedt-Ehrenpokal-
schießen werden wir heuer durch unsere Könige Andreas Pfei-
fer und Peter Enhuber am Freitag, 09.09.2016 um 19.30 Uhr 
mit einem Eröffnungsschießen beginnen.
An diesem Abend werden neben dem Eröffnungsschießen 
auch die von unserem Ehrenschützenmeister Otto Krist über-
lassenen Überraschungsbilder in Großaufnahme auf der Lein-
wand im Schützenheim bei einem gemütlichen Beisammensein 
vorgeführt.
Zum Eröffnungsschießen sowie der Bildervorführung laden wir 
alle interessierten Mitglieder und Freunde herzlich ein und wür-
den uns über ein zahlreiches Kommen sehr freuen.
Die Vorstandschaft

Stadtkapelle Monheim e.V.
Ballon-Bongo & Reis-Schüttler basteln 
machte den Kindern großen Spaß!

Das Ferienprogramm der Stadtkapelle Monheim e.V. kam bei 
den Kindern sehr gut an.
Bereits zum zweiten Mal nahm die Stadtkapelle Monheim mit 
einer eigenen Veranstaltung am Ferienprogramm der Stadt 
Monheim teil. Planung und Durchführung übernahm Gerhard 
Reichl, der von einem Team mit Armin Meyer, Martina Egger, 
Johanna Schuster und Daniel Egger tatkräftig unterstützt 
wurde. Zur Einstimmung durften die Kinder Instrumentenman-
dalas ausmalen ehe man zum Basteln eines Kombiinstrumen-
tes (Ballon-Bongo&Reis-Schüttler) überging. Nach Fertigstel-
lung des Instrumentes versuchten die Kinder fleißig, eigene 
Rhythmus- und Klangeffekte zu erzeugen und man merkte 
ihnen sichtlich die Begeisterung für dieses Instrument an. Nun 
war es an der Zeit sich im Wettbewerb mit anderen Kindern zu 
messen. Der „Notenständeraufbauwettbewerb“ stand jetzt als 
als nächster Programmpunkt an. Nach einer Einweisung durch 
das Betreuungsteam durften die Kinder die Notenständer 
selbst, mit Zeitmessung aufbauen. 
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Der pädagogische Nutzen als auch der Spaßfaktor kamen bei 
diesem Programmpunkt nicht zu kurz. Nachdem man sich von 
diesem Wettbewerb etwas erholt hatte, durften die Teilnehmer 
noch verschiedene Instrumente ausprobieren und es zeigte 
sich dabei, dass bei einigen sehr gute Voraussetzungen zum 
Erlernen eines Instrumentes vorhanden sind. Am Schluss der 
Veranstaltung wurden die Kinder noch mit einem Eisgutschein 
und einem Gutschein für eine kostenlose „Schnupperstunde“ 
auf einem beliebigen Instrument für ihren Einsatz belohnt. Herr 
Reichl verabschiedete dann die Kinder, bedankte sich bei sei-
nem Team und wünschte allen noch schöne und erholsame 
Ferien.
Gerhard Reichl (Ausbilder Musikschule Monheim)

Tennisclub Monheim e.V. - 
Ferienprogramm
Auch in diesem Jahr beteiligte sich der Tennisverein wieder am 
Ferienprogramm der Stadt Monheim und bot einen abwechs-
lungsreichen „Schnuppertag“ für die Ferienkinder. Mit 19 Kin-
dern im Alter von 6-12 Jahren waren die Betreuer bei den doch 
recht hohen Temperaturen rundum gefordert. Die beiden Trai-
ner Marco Kotter und Peter Schermbacher boten mit vielfälti-
gen Übungen ein „Reinschnuppern“ in den Tennissport. Nach 
einer kurzen Aufwärmphase waren die Kinder sichtlich schnell 
im Umgang mit Tennisball und Schläger vertraut. Im Anschluss 
wurde den Teilnehmern die Schlägerhaltung, der richtige Stand 
zum Ball, sowie die Schlagtechnik für Vor- und Rückhand ver-
mittelt.

Ein kurzfristig aufgetretener, warmer Regenschauer sorgte bei 
allen Beteiligten nicht nur für eine erfrischende Abkühlung, son-
dern war für die kleinen auch noch ein augenfälliger Spaßfak-
tor. 

Bei dem anschließenden Talentino-Tennis-Sportabzeichen wur-
den die 7 gestellten Aufgaben von allen Teilnehmern mit viel 
Spaß und Ehrgeiz gelöst. Am Ende freute sich Jugendwart 
Peter Schermbacher allen Kindern das Sportabzeichen in Form 
einer Urkunde zu überreichen.
Zum Schluss wurden die Teilnehmer noch mit leckeren Grill-
würsten versorgt welche vom Vorstand Rainer Leyk serviert 
wurden.
(Winfried Felber)

TSG Pferdeland Kreut e.V.
Deutsche Meisterschaft in Working Equitation 
in Neuanspach

Frau Schönberger-Skiba
Frau Schönberger-Skiba

Vom 11. - 14. August fand 
die 5. Deutsche Meister-
schaft der Working Equita-
tion auf der Reitsportanlage 
Wintermühle in Anspach 
bei Frankfurt statt. Working 
Equitation fasst europäische 
Arbeitsreitweisen zusammen, 
die vor allem in Spanien, Por-
tugal, Frankreich und Italien 
beim Hüten und Treiben von 
Rindern notwendig waren. 
Bei den nationalen und inter-
nationalen Wettbewerben 

werden vier Bereiche gefordert: Dressur, ein Stiltrail, bei dem 
Rittigkeit, Vertrauen und Gehorsam der Pferde überprüft wer-
den, ein Speedtrail und die Rinderarbeit. 

P4 P4



17 Ausgabe 17/16

Lina Schneller

Ilka Schönberger-Skiba, 
Chefin der Reitanlage Pfer-
deland Kreut, präsentierte 
ihre beiden Lusitano-Hengste 
Romario und Zirco do Tagus. 
Nachwuchsreiterin Lina 
Schneller aus Donauwörth 
nahm mit ihrem Hannovera-
ner Wallach Weltstern in der 
Jugendklasse zum ersten 
Mal an der „Deutschen“ teil.

Nach dem Veterinärcheck 
ihrer Pferde gelang es bei-

den Reiterinnen in der Dressprüfung, die drei Punktrichter mit 
guten Ritten zu beeindrucken. Im Stiltrail mussten zehn Statio-
nen in einer vorgeschriebenen Reihenfolge bewältigt werden. 
Bei strahlendem Wetter wurde von den Pferden viel verlangt: 
Sprungvermögen bei den Hindernissen, Gehorsam beim Gang 
über die Brücke, beim Öffnen und Schließen eines Gattertores 
oder bei der Bewältigung des Parallel- und Längsslaloms mit 
einfachen und fliegenden Galoppwechseln. Bonuspunkte gab 
es in den höheren Klassen, wenn die Reiter mit der Garrocha, 
einer Lanze, einen Ring von der Stierattrappe auffädelten.

Am Sonntag ging es für alle Teilnehmer und die zahlreichen 
Zuschauer heiß her. Der Stiltrail vom Vortag musste nun als 
Speedtrail auf Zeit bewältigt werden. Bei rasanter Musik und 
mit viel Anfeuerung des Publikums, besonders der holländi-
schen Fans, gaben Pferde und Reiter alles. Da war man auch 
oft überrascht, wie viel Potential in dem einen oder anderen 
Pferd steckte. Vor der Siegerehrung fand am Spätnachmittag 
als vierte Teilprüfung die Rinderarbeit statt. Hier musste ein 
Rind aus seiner Herde aussortiert und mit drei anderen Helfern, 
die man zuvor instruiert hatte, in einen Pferch getrieben wer-
den. Mit viel Ruhe und Geschick gelang es den Reitern, diese 
Aufgabe zu bewältigen. Manche gaben auch vor dem Zeitlimit 
auf, um die Rinder zu schonen.

Am Ende lag Ilka Schönberger Skiba, die in diesem Jahr zum 
erweiterten Nationalkader gehört, mit Romario auf dem 4. Platz, 
mit Zirco auf dem 8. Platz der höchsten Klasse. Lina Schneller 
errang den 3. Platz in der L-Jugend und einen Ehrenpreis für 
das älteste Teilnehmerpferd. Ilka Schönberger-Skiba unterrich-
tet auf ihrer Anlage in Kreut/Monheim die Elemente der Working 
Equitation seit vielen Jahren und feiert im Oktober das 20jäh-
rige Bestehen von Pferdeland Kreut mit einem Galaabend.
(Christina Schneller)

TSV Monheim 1895 e. V. - Turnen
Turnen 1. Bundesliga
Monheim-Trailer auf YouTube zu sehen
In gut acht Wochen beginnt für den TSV Monheim die neue 
Bundesligasaison. Dementsprechend intensiv bereiten sich 
die Turner schon auf den ersten Wettkampf am 01. Oktober 
zu Hause gegen den Aufsteiger Siegerländer KV vor. Doch 
auch hinter den Kulissen wird beständig an einem würdigen 
Rahmen für die Saison gearbeitet. So hat der TSV auf seinem 
YouTube-Kanal einen Trailer sowie einen Teaser für die 1. und 
3. Bundesliga erstellt. Die kurzen Sequenzen sind unter https://
www.youtube.com/channel/UCGEHr2kBC2YVkOUa1vLncAA 
zu sehen und dienen als Vorgeschmack auf den im Herbst in 
Monheim dargebotenen Spitzensport.
(Stephan Bertl)

Wasserwacht Monheim
Die Wasserwacht Monheim lädt am Freitag, den 09.09.2016 
alle Mitglieder ganz herzlich zu unseren Wahlen ein. Es wird 
sowohl der Jugendwart als auch die Vorstandschaft neu 
gewählt. Die Wahl findet in unserem Raum im Haus der Vereine 
statt und beginnt um 18:00 Uhr.

Historisches
Das Stadtwappen von Monheim
Den verschiedensten Versuchen, die schon unternommen wur-
den, den Ursprung und die Herkunft des Monheimer Stadtwap-
pens zu erklären, war allen ein negativer Erfolg beschieden, die 
Herkunft bleibt in dunkel gehüllt, da die Namensentstehung von 
Monheim keinesfalls mit dem Wort Mond identisch ist und von 
ihm abgeleitet wurde.
Graf Reisach der hiesige Landrichter, beauftragte seiner-
zeit 1812 den Magistrat Monheim zu berichten, ob sich keine 
Urkunde über die Erteilung des Stadtwappens und ob kein älte-
res Gemälde dieses Wappens, oder ältere Siegel sich vorfin-
den, indem man vorzüglich auch die Farbe des Wappenschil-
des, wie solche ursprünglich geführt worden, zu wissen nötig 
hat. Die älteste derlei Wappen sei immer die Brauchbarste.
Hierauf übersandte der Magistrat einen Abriss von dem Stadt-
wappen, wie sie in der Stadtpfarrkirche oben an der Decke 
am Gewölbe mit der Jahreszahl 1509 zu ersehen ist und das 
älteste zu sein angesehen hat. Es war auch ein abgemal-
tes Stadtwappen einem Stadt = Burger= Martikel nebst zwei 
Jacken welcher Feld dort wie man sich noch erinnern kann, 
gleich die Jacken rot waren.
Auf Grund eines weiteren Anfragens vom Jahre 1835 wurde 
berichtet, dass in dem Stadtpfarrgotteshaus dahier, ober am 
Gewölbe rechts des Predigtstuhles, das Stadtwappen ganz 
sicher im Jahre 1509 bei der Erbauung dieser Kirche ange-
bracht worden ist. Diesem nach steht zu vermuten, dass die 
Stadt Monheim vor dem Kloster schon bestanden hat. Die-
ses Wappen soll auch schon zwei rote Jacken im roten Felde 
geführt haben. Wie dieses Wappen aber ursprünglich akqui-
riert wurde, kann wohl nicht angegeben werden, weil zu frühe-
ren Zeiten die hiesige Stadt mehrmals in Asche gelegt wurde 
und auch im Schwedenkrieg das Archiv zerstört wurde.
Auf eine neuerliche Anfrage des Ministeriums vom Jahre 1839 
soll die Stadt berichten, aus welchem Anlass u. a. die Stadt 
dieses Wappen führe, welche Tradition oder Sage sich erhalten 
habe.
Daraufhin legte der Stadtmagistrat unterm 24. Januar 1839 illu-
minierte Zeichnung und Wappen mit dem Berichte vor, dass 
sich kein Wappenbrief vorgefunden hat bis jetzt und mit hin
a) nicht angegeben werden kann, aus welcher Veranlassung 
man das Wappen erhalten habe.
b) wohl kann gesagt werden, dass die Stadt Monheim meh-
rere 100 Jahre schon im Besitze dieses Wappens ist, weil des-
selben in hiesiger Stadtpfarrkirche oben am Gewölbe mit der 
Jahreszahl 1509 im blauen Felde angebracht ist. Es besteht 
demnach zu vermuten, dass dieses Wappen vor Erbauung der 
Kirche, welche 1509 stattfand, existierte.
c) Bis zum Jahre 1800 war ein gemaltes Stadtwappen in einem 
Bürgertickel mit zwei roten Jaken im roten Felde in der Regist-
ratur auf dem Rathause vorhanden. welches ganz wahrschein-
lich im selben Jahr im Drange fremder Kriegsvölker das Regis-
traturlokal zum Brot und Brantweinmagazin verwenden musste, 
durch eine unbefugte Hand geraubt worden.
d) Eine Tradition hierüber hat sich nicht fortgepflanzt, um allen-
falls durch bejahrte Männer etwas einziehen zu können.
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Auf eine Anfrage des Stadtmagistrats Neuburg, vom Jahre 
1851, anlässlich des wirtschaftlichen Festes daselbst, wegen 
der Stadtfarben Monheims wurde erwidert, dass sie dies Stadt-
wappen, den Halbmond mit Stern im blauen Felde, führt.
Die Wappen hatten von alters her eine besondere Bedeutung 
für herausgehobene Familien und die Gemeinden. Vielfach war 
damit auch eine Deutung verbunden.

Fortsetzung folgt !

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim

Theo Schmiedt
Archivpfleger

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
erklärte Nörgelmann lautstark: „Jetzt haben wir den Salat!“
„Welchen Salat?“, grinste mein Vis-à-Vis. „Wie meinst du das?“, 
auch mein Nachbar war neugierig. „Ganz einfach“, erklärte der 
Gefragte, trotz Prämie werden keine Elektro-Autos verkauft.“
„Keine – das ist wohl übertrieben“, korrigierte mein Vis-á-Vis 
lachend, „beziehungsweise untertrieben.“
„Hast ja Recht“, Nörgelmann gab nach, „aber eine Steigerung 
um 100 Prozent ist doch was.“
„Du meinst von tausend Stück auf zweitausend Stück, eine 
Lachnummer“, mein Nachbar redete Klartext, „mit Prozentzah-
len lässt sich schön jonglieren und vertuschen!“
„Und wer zahlt diese Unterstützung? Natürlich wir“, erklärte 
mein Vis-à-Vis traurig. „Die da oben, ich meine unsere politi-
schen Strategen, sollen mal erst ihre Hausaufgaben machen“, 
forderte unser bester Freund. „Welche meinst du?“, wollte mein 
Nachbar wissen. 

„Ganz einfach“, erklärte der Nörgler, „vorher nachdenken und 
nicht nachher diese Flickschusterei betreiben, zum Beispiel für 
genügend Strom-Tankstellen sorgen, Zweit-Nummernschilder 
für diese E-Kurzstrecken-Fahrzeuge einführen, nicht solche 
Krämpfe einführen wollen, wie Busspuren benutzen dürfen – 
auf dem Land gibt es so was nicht, da blinkt die Phantasie so 
mancher Nicht-Techniker.“
„Und die Industrie?“, mein Nachbar blickte fragend in die 
Runde. „Die hat geschlafen, denn was ein Tesla kann, sollten 
sie doch auch können.“
„Gilt also doch für Politik und Industrie der Spruch: Es gibt viel 
zu tun – warten wir es ab!“,

meint Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

Kirche als pilgerndes Gottesvolk
Bereits zum siebten Mal pilgerte eine 
Gruppe Priesterseminarkollegen aus 
Eichstätt zur Wallfahrtskirche Maria 
Brünnlein nach Wemding. Morgens um 
5.00 Uhr machten sie sich in unserer 
Bischofsstadt auf den 55 km langen 
Weg, der sie auf dem Wallfahrerweg 
nachmittags auch in unser Städtchen 
Monheim führte. Dort wurden die Pilger 
von Claudia Bernreuther herzlich 
begrüßt, die aufgrund eines Insidertipps 
auf die Pilgergruppe aufmerksam wurde.

Als Pilgerbegleiterin freute sie sich auf die Möglichkeit mit der 
Pilgergruppe Kontakt aufzunehmen und vor allem darauf sie zu 
fragen, was sie sich als Pilger auf dem Weg hier in Monheim 
wünschen würden.

Ihrer Meinung nach wäre es schön, wenn der Wallfahrerweg 
unmittelbar in die Stadt Monheim führen würde und nicht mehr 
oder weniger daran vorbei. Auch eine bessere Beschilderung 
zu unserer Stadtpfarrkirche St. Walburg und Hinweise auf die 
Geschichte der Hl. Walburga wären vorteilhaft. Eine einfache 
Unterkunft für Pilger hier vor Ort wäre natürlich optimal, da 
Monheim ein reizvolles Städtchen ist.

Als pilgerndes Gottesvolk waren unterwegs Seminarist Korbi-
nian Müller aus Ingolstadt, Kaplan Christof Sommer aus Roth, 
Kaplan Clemens Mennicken aus Neumarkt und Mesmer Tobias 
Mennicken aus München.
Claudia Bernreuther überreichte den Pilgern eine kleine Pilger-
muschel und ein persönliches Pilgergebet.
(Claudia Bernreuther)
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10 - Jahre Nationaler Geopark Ries
Kostenlose Radrundtour 
zum Geopark-Jubiläum
Anlässlich seines zehnjährigen Jubiläums bietet der Nationale 
Geopark Ries sechs Führungen an, die für jeweils 25 Teilneh-
mer kostenlos ist. Am Samstag, 10. September, wird es dabei 
sportlich. Geopark-Führer Toni Ullmann lädt die Teilnehmer zu 
einer Radrundtour von Nördlingen zum südwestlichen Krater-
rand ein.

Vom kristallinen Kraterrand Marienhöhe geht es über den 
Adlersberg zum Erlebnis-Geotop Lindle, dann weiter zum Sue-
vitsteinbruch Alte Bürg mit einer kleinen Einkehr beim Jagd-
haus Alte Bürg und über den Riegelberg und die Ofnethöhlen 
zurück nach Nördlingen. Treffpunkt ist um 9 Uhr der Parkplatz 
des Freibads Marienhöhe, Herkheimer Weg 11 in Nördlingen. 
Dort endet die Rundtour gegen 17 Uhr auch wieder. Die Füh-
rung ist für Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren geeignet. 
Benötigt werden ein feldwegtaugliches Fahrrad, Helm sowie 
Sonnen- und Regenschutz.

Wer Interesse an der Führung hat, schickt eine Mail an 
10-Jahre@geopark-ries.de. Die jeweils ersten 25 Rückmeldun-
gen erhalten einen Gutschein für die Führung. Teilnahmevo-
raussetzung ist, dass die kompletten Adressdaten mitgeteilt 
werden. Die Gutscheine werden zugeschickt und die Teil-
nahme ist nur nach Vorlage dieses Gutscheines möglich.

Wer diesmal keine Freikarte bekommen hat: Eine weitere 
Chance auf eine kostenlose Geopark-Führung gibt es am 1. 
Oktober. Zum Tag des Geotops bietet Geopark-Führerin Eva 
Wenninger eine Forschertour für Familien rund um die Goshei-
mer Baggerseen an.

Verantwortlich:
Nationaler Geopark Ries
Günther Zwerger,
Pflegstr. 2, 86609 Donauwörth
Tel.: 0906/74-140
EMail: guenther.zwerger@geopark-ries.de

Gemeinsam für die Bildung
Beim Konzertabend der Wemdinger Realschule 
wird Rudolph Hanke zum neuen Ehrensenator 
ernannt
Es ist guter Brauch, dass die Bläserklassen und Big Bands der 
Wemdinger Anton-Jaumann-Realschule zum Schuljahresende 
ein gemeinsames Abschlusskonzert bestreiten. Aufgrund des 
passenden Wetters fand der musikalische Abend im kleinen 
Amphitheater neben der Mensa statt. Außer den Nachwuchs-
Musikanten stand ein besonderer Gast im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung.

Rudolph Hanke – gemeinsam mit seinem Neffen Christoph 
Thomas Geschäftsführer des Monheimer Unternehmens Hama 
– wurde vom Förderverein der Realschule zum Ehrensenator 
ernannt. Die Verbundenheit Hankes mit der Wemdinger Schule 
gehe bis in ihre Gründungszeit um 1970 zurück, betonte Schul-
leiter Dr. Heinz Sommerer. Damals war der Geehrte als Fach-
lehrer in der Bildungseinrichtung tätig. Seit dem Jahr 2008 hat 
sich die Zusammenarbeit zwischen Hama und der Realschule 
vertieft, so werden die Neuntklässler regelmäßig über Ausbil-
dungsmöglichkeiten informiert. 

(von links): Monheims Altbürgermeister Anton Ferber, Gottfried 
Hänsel (Vorsitzender Förderverein), Christian Weiland (Vor-
standsmitglied Förderverein), Rudolph Hanke, Schulleiter Dr. 
Heinz Sommerer, Wemdings Bürgermeister Dr. Martin Drexler, 
Hans Niemeier (2. Vorsitzender Förderverein)

Etwa 25 Prozent aller Azubi des Monheimer Betriebs stammen 
aus der Wemdinger Schule mit ihrem weiten Einzugsgebiet. 
Gottfried Hänsel, Vorsitzender des Fördervereins, unterstrich, 
dass man mit der Ehrung die „besondere Lebensleistung als 
Unternehmer über fast 60 Jahre hinweg“ sowie die für die breite 
Öffentlichkeit wirkende Person würdigen wolle. Die Erfolgs-
geschichte von Hama sei nur möglich gewesen, weil dort der 
Begriff „Unternehmenskultur“ eine hohe Bedeutung besitzt, so 
Hänsel. Hanke habe als Privatperson in Monheim auch kultu-
relle Impulse gesetzt – etwa als langjähriger Liederkranz-Vorsit-
zender oder als Kulturreferent des Stadtrats.

„Ich schätze diese Auszeichnung sehr“, bedankte sich der 
Geehrte. Er nehme sie stellvertretend für alle Mitarbeiter an. 
„Viele Mitglieder unserer Hama-Familie haben hier ihre schu-
lische Laufbahn absolviert“, richtete er anerkennende Worte 
an Schulleiter Sommerer. Er sei dankbar, in der Funktion als 
Ehrensenator als eine Art Vorbild für die aktuellen und künftigen 
Schülergenerationen zu wirken. Als musikbegeisterte Person 
hatte Hanke auch für die auftretenden Kinder und Jugendli-
chen nur Lob parat: „Es ist ein Erlebnis, wie hier musiziert wird.“ 
Das Publikum bedachte ihn mit stehendem Applaus.
(Thomas Unflath)
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